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Erfunden habe ich nichts,
ich tat nur, was das Anliegen
heutiger Künstler ist:
Ich nahm ein Stück
documenta und machte
Kunst daraus. Dadurch
hat sich mein Bewusst-
sein stark erweitert.

Nun hegt es am Leser,
anhand dieser Bilder sein
Bewusstse/n zu erweitern
und die beglückende
Erfahrung zu machen, wie
es sich anfühlt, wenn man
sein eigenes Kunstwerk wird.
Ich bin es schon.

Hans Haem
an der
documenta 6
in Kassel
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Der unbedarfte documenta-Besucher sieht sich im Park Karls-Aue mit diesen,
leicht zusammengedrängten, engagierten Exponaten konfrontiert. Durch die
bewusstseinsvertiefende Kunst stellt er unbewusst fest, dass wir seit einiger
Zeit alle im gleichen Boot sind. Unbewusst erweitert er sein Kunstbewusstsein
mit der konsequenten Feststellung, dass wir im Oel schwimmen (der leichten
Deutbarkeit wegen verlegte ich die oftdiskutierte Oelwanne vom Fridericianum
in diesen Park). Der bewusstseinserweiterte d6-Besucher, seine kindliche
Spielfreude wiederentdeckend, kann auf einem Stahlsteg (rechts) einer
ungewissen Zukunft entgegenwandeln. Wandelt er links im Bild, so wird Ihm
bewusst, was es heisst, über unsere so oft in alle Welt gebauten Brücken zu
gehen. Eine in die Natur integrierte Stromerzeugungsanlage wird unsern
Energieverbrauch weiterhin umweltfreundlich sichern. Hingegen nimmt die
drohende Schatten vorauswerfende Vision der Ghosttowns seit einiger Zeit
konkrete Formen an.

Wer würde diesem netten
Mann gegen eine milde Gabe
kein Poster abkaufen?
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sagte dieser Junge zu semen Eltern

Kunst ist uberall, man
muss sie nur sehen



Hans Haem
an der
documenta 6
in Kassel

Der Mensch wird zum Kunst(z)werk

Das am meisten diskutierte Werk engagierter Kunst
ist unzweife/bar Beuys' Honigpumpe Was
Kunstkritiker bis jetzt nicht bemerkt haben, ist folgendes
Die in einem Butterberg rotierende Kupferwelle
entspricht unserer Konsumgesellschaft — aber bitte
mit Sahne
Der durch eine endlose Rohre gepumpte Honig durfte
das ewigzirkuherende Kapital darstellen Die nimmer-
mud rotierende Kupferwelle (Trimm dich fit) kriegt
es aber nie Sie darf sich nur endlos in einem Butterberg

walzen, um stets gutgeschmiert sich in der
gleichen Richtung zu drehen

Joi

K/wv 7-tA-rAi-

Vor dem Museum Fndericianum versenkt ein
Kunstler einen Einkilometer/angenmessmgstab in
einem Einkilometertiefenerdloch
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